
Kurz berichtet 

Beschluss aus der Sitzung des Gemeinderats vom 22. Juni 

(AS) Der Gemeinderat hat in der Gemeinderatssitzung am 22. Juni folgende 
Beschlüsse gefasst: 
 

• Bedingt durch eine geänderte Bauabschnittsplanung bei der Sanierung der 

Teckschule, hat der Gemeinderat einstimmig die überplanmäßigen Mehrkosten 

in Höhe von rund 1,6 Mio. Euro bewilligt, die in diesem Zusammenhang 

entstehen.  

 

• Der Gemeinderat hat einstimmig die Verwaltung beauftragt, den Vertrag mit der 

Firma MaierSchwaben GmbH für die Lieferung der Mittagessensverpflegung 

für die Wernauer Schulen und das Haus des Kindes ab dem 1. September 

2020 zu den im Angebot genannten Konditionen um ein weiteres Jahr zu 

verlängern. Ein weiterer Teil des Beschlusses war, dass die Mittagessenspreise 

an den Schulen und im Haus des Kindes bis zur Neuausschreibung zum 1. 

September 2021 unverändert bleiben. 

 

• Der Gemeinderat hat im Zuge der Sanierung des Wasserhochbehälters 

„Hintere Ebene“ einstimmig folgende Vergaben an Dienstleistungen 

beschlossen: 

o Die Erd- und Abdichtungsarbeiten werden an die Firma Gebrüder Lutz 

GmbH aus  

Reichenbach/Fils zum Angebotspreis von 152.481,53 Euro netto vergeben. 

o Die Arbeiten für die Instandsetzung der technischen 

Verfahrensausrüstung  

werden an die Firma Sülzle Kopf GmbH aus Sulz am Neckar zum 

Angebotspreis  

von 62.449,71 Euro netto vergeben. 

 

• Der Gemeinderat hat bei einer Enthaltung mehrheitlich den vorgelegten 

Spendenbericht über 380 Alltagsmasken der Firma Krüger Dirndl in Höhe von 4.902,00 

Euro für die Schulen und Kindergärten bewilligt. 

Bekanntgaben 

• Der Gemeinderat hat die Beteiligung der Stadt Wernau mit 1 Mio. Euro an der 

kommunalen Beteiligungsgesellschaft Netze BW GmbH & Co. KG zum 1. Juli 

2020 beschlossen.  

 

• Der Bevölkerungsstand in Wernau betrug zum 31. Mai 2020 12.326 

Einwohnerinnen und Einwohner. 


